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D-Klasse

C-Klasse

B-Klasse

A-Klasse

S-Klasse

Kriterien – Wichtigkeit - Klasse
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• D-Klasse 
• Klare Balancen

• Klare Fußtechnik

• C-Klasse
• Verstärkt klare Balancen 

• Grundlegend verschiedene Körperpositionen

• Klare Fußtechnik

• Verstärkter Energieaufwand (Drive+Swing)

• Verstärkte Darstellung der verschiedenen Abläufe auf den Tanz 

bezogen

Takt wird grundsätzlich für 
alle Klassen vorausgesetzt
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• B-Klasse 
• Verstärkt klare Balancen in 

grundtechnischen Bewegungsformen

• Erkennbare verschiedene 

Körperpositionen

• Klare Fußtechnik

• Verstärkter Energieaufwand 

(Drive+Swing)

• Verstärkte Darstellung der 

verschiedenen Abläufe auf den Tanz 

bezogen

• Balancen in Linien

• Eingänge zu Linien

• Grundlage von verschiedene Energien in 

Taktgeteilten Abläufen

• Energetische Entladungen (Sudden 

Movement) in erkennbarer 

grundlegender Form.

• A-Klasse 
• Sehr gut erkennbare Balancen in grundlegenden 

Bewegungsformen

• Klare (verbessert gegenüber B-Klasse) Darstellung 

verschiedener Körperpositionen zueinander

• Klare Fußtechnik

• Weiter verstärkterEnergieaufwand (Drive+Swing)

• Gut erkennbare Darstellung der verschiedenen 

Abläufe auf den Tanz bezogen

• Balancen in Linien

• Eingänge zu Linien

• Energetische Erweiterung der Grundlage von 

verschiedene Energien in taktgeteilten Abläufen.

• Energetische Entladungen (Sudden Movement) in 

„gut“ erkennbarer Form.

• Grundlegend - Reaktion auf die „gespielte Musik“

• WW 70 bis 80 Prozent OHNE CHOREOGRAPHIE
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Entwicklung von tanzsportspezifischer Wahrnehmungssensibilität in Bezug auf
beobachtbare Bewegungsmerkmale und ihre auftretenden Phänomene innerhalb
des zur Verfügung stehenden Beurteilungszeitraums.

Ziel
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Bricht ein Turnierpaar, gleich aus welchen Gründen, einen Tanz vorzeitig ab, so ist

ihm die schlechteste Wertung in diesem Tanz zu geben. Ausgenommen davon sind

kurze Unterbrechungen eines Tanzes, die durch Zusammenstoß, technische Panne

oder ähnliches entstehen.

GRUNDREGELN
Auf- und Abgang eines Turnierpaares sowie seine Vorstellung dürfen die Wertung

NICHT beeinflussen.

Die Wertung eines Turnierpaares beginnt, nach dem Einfühlen in die Musik, mit der

ersten tänzerischen Bewegung während der Dauer der Musik. Eröffnungen sind 

nichterlaubt (D,C-Klasse)

Schont sich ein Turnierpaar aus taktischen Gründen für die Endrunde und zeigt in der

Vor- und Zwischenrunde schlechtere Leistungen als seine Konkurrenten, ist ihm ohne

Rücksicht auf Name oder Rangliste die seiner gezeigten Leistung entsprechende

Wertung zu geben.
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1. Musik 1.1 Takt Der Tänzer bewegt sich nach einer akustischen Vorgabe, die eine ständig 
sich wiederholende zeitliche Struktur auf weist. Die energetische 
Entladung des Paares muss der zeitlichen Struktur der akustischen 
Vorgabe angepasst sein.

1.2 Rhythmus Ist die Gliederung eines Energieablaufes in zeitliche Abschnitte gleicher 
oderunterschiedlicher Länge. Diese Gliederung wird sichtbar in 
verschiedenen Körperebenen und/oder im Durchlaufen notwendiger 
Unterstützungspunkte.

1.3 Musikalität Differenzierung der Musik in den verschiedenen Körperebenen. Ein 
Tänzer zeigt Musikalität, wenn er auf die Feinheiten des musikalischen 
Gesamtwerkes (Komposition, Instrumentation) mit Aktionen reagiert, 
die imKörperzentrum entwickelt werden. Diese Reaktionen haben 
logischeAuswirkungen in den peripheren Körperebenen (z.B. Arm, Hand, 
Kopf).Die Wertungsgebiete 1.1 - 1.3 sollten tänzerisch eine Einheit 
bilden.

WR KRITERIEN
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2. Balancen 2.1 Statische 
Balance

Projektionsrichtung der Körperlinien - Statische Balance ist das äußere 
Erscheinungsbild (Silhouette)eines Paares, in der die Ausrichtung aller 
Körperteile funktional auf die folgende Bewegung zuerkennen ist. Sie ist 
nahezu statisch im Verlauf der energetischen Entladung.

WR KRITERIEN
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Passive Führung bedeutet das Aufzeigen des freien Raumes durch 
Körperlehnen oder Körperdrehen sowie Anspannung oder Entspannung in 
einer vertikalen Bewegungsrichtung.
Veränderungen der Bewegungsrichtung entstehen durch das Auflösen einer 
Körpergegenbalance (Counter Balance), Überdehnen (Rebound), Überdrehen, 
Unterdrehen, bzw. Auspendeln (Pendelum swing) etc.

WR KRITERIEN

2.2 
Dynamische 
Balancen

– Vertikale Bewegungen – Horizontale Bewegungen – Rotationsbewegungen. 
Eine dynamische Balance ist die energetische Entladung einer beliebigen 
statischen Balance mit der entsprechenden Auswirkung von Verformungs-
energien in der weiteren Verlaufsform eines Bewegungsablaufes oder einer 
Energieeinheit.

2.3 Führung – Aktive Führung (räumlich und zeitlich) Aktion
– Passive Führung (Einladung) Aktion
– Veränderung und/oder Umkehr von Bewegungsrichtungen Reaktion. 
Aktive Führung bedeutet die Fähigkeit der Übertragung eines Impulses für 
diefolgende Bewegungsrichtung aus dem eigenen Körperzentrum in den 
Körper des Partners. 
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3. Bewegungsablauf 3.1 Bewegungsablauf im 
Raum (Choreographie)

Kontinuität (Durchgängigkeit der 
Bewegung)Aufrechterhaltung der tänzerischen 
Leistung gegen äußere oder innere Störfaktoren. 
Dynamik (Struktur der Bewegung),Gliederung der 
Bewegungsabläufe innerhalb des Paares zueinander 
und miteinander während des Vortrages.

3.2 Bewegungsablauf im 
Verlauf einer Energieeinheit

Vergleich des Bewegungsablaufes der Körpermitte 
und deren peripheren Auswirkungen, in der 
Zusammenfassung mehrerer Bewegungselemente.

3.3 Bewegungsablauf eines 
Bewegungselementes

Ist die Bewegungsqualität der Bewegungselemente 
in Bezug auf die allgemeine Tanztechnik und deren 
Bewegungslehre.

WR KRITERIEN

3.3.

3.1.

ALLGEMEINE TECHNIK - ALLES WAS HEBEN SENKEN, 
FUSSPOSITIONEN, RICHTUNGEN ANBELANGT.
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4. Charakteristik 4.1 Darstellungsform der 
verschiedenen Tänze

Die historische Entwicklung der einzelnen Tänze und ihre 
Charakterisierung durch verschiedene musikalische 
Einflüße. Auch bei der zukünftigen Entwicklung der 
einzelnen Tänze muss eine Verbindung zu deren Historie 
herstellbar sein.

4.2 Umsetzung der 
Charakteristik innerhalb des 
Wettkampfes

Die Choreographie, die ein Paar tanzt, ist ebenso ein 
beliebtes Ausdruckmittelwie das Loslösen davon, um den 
freien Raum zu nutzen. (Floorcraft, Raumdisziplin).

4.3 Persönliche 
Interpretation als 
Ausdrucksmittel

Die persönliche Interpretation umfasst das Einbringen von 
Individualität, Kreativität, Spontaneität, Antizipation, 
Charisma etc. in die wettkampfsmäßige Darbietung 
(Künstlerische Wiedergabe).

WR KRITERIEN
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